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vor ein ©onnerf®lag beta'ubte meine
O lren

$ $ m itb ie  9?a®ti®t S M rb : Dem
!

fear als «m it man mir baö lie rß e  fa (t 
bur®bel)«n

3 ®  foe»§ni®f foie I® no® }u mir gefommen bin. 
I c m S ß f n e n  toel®cn tu vor furtjem nur gefpto-

®en ?
i n Ä f i i e n  Heidjer bir mit Sroft entgegen fabm? 

S t i i i S W i i e r ! ©effenöetß/ift nuno3®met&! ge-
getreten  ?

©aö bi® ju jeberjeft mit ©ütf unb $ulb auffna(jm ? 
SBfe ? tffö etfoan ein «Kuff bec bi® nur will betören ?

S3et fneig ob bu vielleicht au® recht gehöret &aft! 
Allein! eS blieb babeb/ i® fonf ni®tö anbetö b&ren

5U^blefeS®m erßen^Dofi: Ü ^ in  § ü & fn «  lie<jf
blapf. ^SB«
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S e t  foite nun too&t nicht batübet tra u s t fielen ^
SBenn ftatt beö §Sonnen'gl®tS fi®  bi'itttet ©chatten

ictat /
Unb man ein S e tt iieS  Onnpt etblaft tnug vor fttb {eben 
W © 5  viele ()iec unb ba vot © ® m etg  )ue S e le n  beuöt. 
ö a t  Titus beö bet S e i t  ba et ftfton Idnsft seftorben 

D u t®  feine Steunbltsfeit fi®  stoffen Sitarn seftlfff 
g *  M t  bu tbeuteö £ au p t D ir  vielen Drelg eitvocben 

O b  ©id> bein Sobe&Sas slei® tmvermutbli® ttifff. 
9?un bend t® er ft baran/ ivaS icb im ©ctert* verftanben 

38enn D u  bie 2taut»Mufic vor lansee 3eit befiehlt 
3® meint eS fedre erft ein *teuben «Sas verbanben 

D et meinet 3ie®nuns na® vot bem 2)estabm g fallt. 
SHan hätte Deinen S in n  £ o® -© ee lse t fonnen fpuljten 

D ag  O u  bi® allejcit jum Sterben przparirt 
«Daraus mar sat fel)t viel bdtt fonnen om ,^ cn 

D a g  ft® f®on allbereit Dein © e ift sen ttm m el fuörf- 
S i e  bfftecS pffesft Du ni®t baS j®6ne gieb }u fmsen p  

§juö bem Du tdsli® D ir Oie bo®fte S e tgbett naljmfi t  
S i e  ansenebm mug eS im Semmel ni®t ertimsen 

D a  Du nun aus bem sattelt als Ubectvinber fabmft. 
SHan pfleget auff bet S e i t  offt P forten  auffiubauen 

S ob u td ) man Siesenbe betviUfommt unb beehrt / 
9?un fanft t u  ©eeiisec © O f t  in bem gi® te Wauen 

^aebbem 38u in btt S u ts  ju einsefel)tt. 
iie 2usenb unb ben9iub !nna® Sü tben  ju benennen 
gdft meine Sebm utb  mit antgo fa fi n t j t  5«

3 ®  iveig/ i®  ivitcb eö bo® nt®t fo bef®teiben fonnen 
Dtumb lag i®  Deinen © e ift in  fiillunbfanfftet 9Cug.

9?ut fas i®  U}t fo viel t W ?  Öef ^ en^
m t  m m  H e l ic o n s ,  ein ̂ f e i l e t  tie fcc  !
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®fp|feun8brum&ni{f>fba$ ä llu f in Stbern fpmfen 
© a  einen feilten 3iiß ble S fa b f empfunben ta f.

£■«0 aber i(t Dieb amt mit Sbrdnen eingebuffet 
S^ejeige biefeö 25Iaee/bem bee e3 Oöcf unb iigt 

Speiet: baß Entdadus, ( * )  ROESNERÜM ntit)t WP*
glßet

Io lang ein Stopften ölutfi in feinen Hbecn (fl.
(*) Enceladus fjae fonffett nach btt ‘Pocfeit fürgebm ein 9frefe gê efffett/ 

bet ein Goftn bet £rDen gefcefen/ 3 uptfrr mit ©onner
unb fbü crfĉ Jâ cit/ f>ernac&m a(?teunter feem 33erg 
fet)n begraben ttorDcn Sfafftnefett jt^let irenrt
er Lik UL Aneid, rv. 578. febretbt:

Fama eß Enceladi fe muttnm fulmine Corpus%
€£ faf aber and) trtefen Sabinen gefü̂ ret em tmmern?4bretibcr êre&vec 
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